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NOTIZBLÄTTER
Mitteilungen der Internationalen Peter-Weiss-Gesellschaft

Nr. 11 März 2000

Liebe Mitglieder der Peter-Weiss-Gesellschaft,

nach fast dreijähriger Pause erhalten Sie wieder eine Ausgabe der "Notizblätter". Wir wollen auf diese 
Weise versuchen, den Austausch von Informationen und die Kontaktaufnahme innerhalb der 
Internationalen Peter-Weiss-Gesellschaft wieder etwas zu intensivieren. Aktuelle Informationen und 
Nachrichten zu Leben und Werk von Peter Weiss, laufende Projekte und Forschungen, die Ankündigung 
von Veranstaltungen, Tagungsberichte und nicht zuletzt die Protokolle der Mitgliederversammlungen 
werden den Inhalt auch der 'Neuen Folge' unseres Mitteilungsblatts bestimmen. Schon heute weisen wir 
auf die Jahrestagung der Peter-Weiss-Gesellschaft hin, die am 17. und 18. Juni 2000 in Marburg/Lahn 
stattfindet (s. S. 2). Eine Gruppe von Berliner Mitgliedern hat sich der Aufgabe angenommen, vorerst 
zweimal  jährlich  eine  Nummer  der  Mitteilungen  zusammenzustellen - das  erklärt  auch  die  deutliche 
'Berlinlastigkeit'  dieser  ersten  Ausgabe.  Wir  sind  sehr  auf  die  Aufmerksamkeit  und  die  Beiträge  der 
Mitglieder angewiesen, damit die "Notizblätter" wieder zu einem lebendigen Organ für alle werden, die 
am Werk von Peter Weiss und an den aktuellen Auseinandersetzungen um Politik und Kultur  interessiert 
sind. Wir rufen auf zur Mitarbeit und freuen uns über Anregungen und Kritik.

Jürgen Schutte

Ein Peter-Weiss-Platz in Berlin-Hellersdorf

Das Stadtteilzentrum im Bezirk Hellersdorf war nach 
dem Potsdamer  Platz  das  zweitgrösste  Bauvorhaben  in 
Berlin. Hauptinvestoren sind die Mega AG sowie der 
Berliner Senat. Geplant und seit 1994 zum grössten Teil 
bereits gebaut wurden Waren- und Bürohäuser, Banken, 
Wohnungen,  Geschäfte  des  Einzelhandels, das Rathaus 
sowie kulturelle und Bildungseinrichtungen, darunter 
eine Fachhochschule und ein Oberstufenzentrum.

Nach einem Beschluss der Bezirksversammlung von 
Hellersdorf  tragen die Strassen und Plätze des Stadtteil-
zentrums  Namen  von  Schriftstellern  und  Künstlern, die 
nach 1933 aus Deutschland vertrieben oder in deutschen 
Konzentrationslagern ermordet wurden:
Lil Dagover, Lionel Feininger, Oskar Kokoschka, Janusz 
Korczak, Fritz Lang, Nelly Sachs, Alice Salomon, Kurt 
Weill und Peter Weiss.
In einem Teil des Zentrums wird noch weiter gebaut. Die 
Peter-Weiss-Gasse  ist  zur  Hälfte  fertig,  der  Peter-
Weiss-Platz befindet sich in der Planung und wird vor-
aussichtlich 2001 fertig sein. Die Peter-Weiss-Gasse ver-
läuft vom Alice-Salomon-Platz über Kokoschka-Strasse, 
Lionel-Feininger-Strasse und Janusz-Korczak-Strasse bis 
zum Peter-Weiss-Platz (die Bezeichnung Gasse tragen 
die  Strassen  des  Zentrums,  die  für  den  Autoverkehr 
gesperrt sind).

Die für den Peter-Weiss-Platz vorgesehene Fläche grenzt 
an ein Wohngebiet sowie an den Komplex des Ober-
stufenzentrums (Schule für medizinische Berufe) und  an

ein Jugendklubhaus. Etwas mehr als 2.000 m2 sind ver-
fügbar,  sie  sollen  nach  den  Vorstellungen  des  Investors 
(Mega AG) als Park gestaltet werden. Der Investor ist an 
einer Diskussionsrunde  interessiert,  um  die  gegenwärtige 
Planungsphase zum Abschluss zu bringen. Mitglieder der 
IPWG  sind  eingeladen,  durch  Hinweise  und  Vorschläge 
auf  die  künftige  Gestaltung  des  Peter-Weiss-Platzes Ein-
fluss zu nehmen. Zwei Entwurfszeichnungen  können  zur 
Verfügung gestellt werden.

Heinz Peter

Kontakt: Heinz Peter, Mark-Twain-Strasse 22, 12627 Berlin, 
Tel.030-9 91 20 08
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